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Ergebnisprotokoll der 282. Stadtteilgruppe Tenever 
26.02.2025 | 16:00 Uhr – ca. 18:00 Uhr | KiTa Kinderhafen 

 

Teilnehmer*innen:  siehe TN-Liste im Büro, Wormser Str. 9. 

Moderation:   Katrin Höpker 

Protokoll:   Alexander Mentz 

 

1. Begrüßung, Termine und Ankündigungen 

06./07.03.2025    Club 443Hz 

29.03.2025    Erste-Hilfe-Kurs am Kind im HDF 

16.04.2025    Frühjahrsfrühstück  

24.04.2025    Frauenfest der AG Frauen 

nach Absprache   Wald-Tage für Kitas (ULE) 

 

 

2. Aktuelle Fragen und Themen der Bewohner*innen 

 Conpart e.V. 

o Herr Meyer-Farge hat Herrn Malnati als Nachfolge von Herrn Lohse und neue 

Geschäftsführung der Conpart e.V. vorgestellt. 

o Die Musiktherapie fand zum ersten Mal 2011 in Kooperation mit der deutschen 

Kammerphilharmonie statt, wodurch eine weitere Kooperation mit einer 

Musiktherapeutin entstand. Seitdem findet die Musiktherapie mit finanzieller 

Unterstützung von WiN-Mitteln statt. 

 Helena Drehkopf (Bewohnerin): 

o Vielen Mitbewohner*innen ist die Stadtteilgruppe nicht bekannt. – kann man wieder 

eine Einladung in den Hauseingängen aushängen? 

 Herr Schleisiek wird mit den Concierges sprechen, dass einige Ausdrucke 

dann von den Concierges in den Hauseingängen aufgehängt werden können. 

o Teilnehmerliste wieder dem Protokoll beifügen? 

 Seit 2016 wurden die Teilnehmer*innenlisten nicht mehr dem Protokoll 

beigefügt. Es muss zusätzlich erfragt werden, ob das aus 

Datenschutzrechtlichen Gründen überhaupt möglich ist. 

o Kann man den OTe-Saal und den Marktplatz wieder mehr beleben und für 

Festlichkeiten nutzen? 

 Generell spricht nichts dagegen, sofern es Menschen gibt, die dort etwas aus 

dem Stadtteil, für den Stadtteil organisieren und durchführen wollen. 

o Die Miete für den OTe Saal scheint aus ihrer Sicht zu hoch, was so nicht ganz stimmt, 

da der Preis sich aus Miete, Kaution, Security und Reinigung zusammensetzt und 

daher auch je nach Anlass variieren kann. 

3. Aktuelle Themen aus dem Stadtteil 

 Das Zukunftslabor Der Deutschen Kammerphilharmonie stellt seine Arbeit vor 

o https://www.zukunftslabor.com/konzept/  

 Die Stadtteiloper 2025 

o Die 10. Stadtteiloper wird am 18./19.09.2025 auf der Fläche am Pfälzer Weg 

zwischen der KiTa Kinderhafen und der Halle für Bewegung am Pfälzer Weg 

stattfinden. 

https://www.zukunftslabor.com/konzept/
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o Bis zu 700 Beteiligte werden an der Oper mitwirken. Das Thema der jeweiligen Oper 

hat immer einen Bezug zum Stadtteil. 

o Im Mai wurde mit der Planung und Organisation für die Stadtteiloper begonnen. 

o Zu den Kernthemen gehören: Zusammenhalt, Träume von einer besseren Welt und 

der Umgang mit Konflikten in einer unsicheren Umgebung. 

o Das Libretto (Geschichte) wird von Paula Fünfeck geschrieben und die musikalische 

Leitung hat Rodrigo Blumenstock übernommen. Für das Libretto gab es Gespräche 

mit verschiedenen Institutionen aus dem Stadtteil Osterholz-Tenever, Mittel- und 

Oberstufe der GSO 

o Die musikalische Entwicklung: Erarbeitung von Eigenkompositionen der 

Schüler*innen der GSO und des Stadtteil-Chors, gemeinsam mit den Lehrkräften, 

Musiker*innen der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen, Chorleiter*innen und 

dem Zukunftslabor. 

o Es wurden im Stadtteil Sounds (Klopfen gegen Metallstange, Verkehr Geräusche, 

etc.) gesammelt und aufgenommen. Es wurden dazu auch Interviews mit den 

Bewohner*innen geführt und gefragt, was den Stadtteil besonders macht. Mit den 

Sounds wurden Soundscapes erstellt, welche in der Stadtteiloper verwendet werden. 

o Termine: 

 Stadtteiloper-Projekttage: 

 28.07.-08.08. (Sommerateliers) 

 Stadtteiloper-Intensivphase: 25.08.-17.09. 

o Das Team: 

 Sabine Kuhnert – Künstlerisch Pädagogische Leitung 

 Martina Kadoff – Projektmanagement 

 Paula Mether – Assistenz Zukunftslabor 

 Rosa Bredehorst – FSJ Kultur 

o Sprechstunde: mittwochs 9:30 – 12:30 Uhr im GSO Stundenplanraum/R150 

o Kontakt: info@zukunftslabor.com 

 

4. Protokollgenehmigung der 281. Sitzung 

Das Protokoll wurde genehmigt. 

 

5. Projektanträge WiN/ Soziale Stadt für 2025 

Offene Freizeitangebote für Kinder und Erwachsene (Treffpunkt Natur & Umwelt e.V.) 

Von April bis Oktober wird an zwei Nachmittagen in der Woche (insgesamt 30 Termine à 3 Std.) mit 

den Kindern (5-13 J.) des Stadtteils gekocht, gespielt und gegärtnert. Zu Beginn der Saison wird ein 

Kochplan erstellt und entsprechend des Planes werden für zwei Termine jeweils zwei Bodenbeete 

bepflanzt. Die Kinder werden aktiv in diesen Lernprozess, sowie in die Vorbereitungen und 

Planungen der einzelnen Termine zum Kochen der jeweiligen Mahlzeiten einbezogen. Es wird ein 

nachhaltiges Bewusstsein erweckt, wie viel Fläche eine Mahlzeit benötigt und welcher Aufwand 

damit verbunden ist. Die Kinder lernen regionales und saisonales Bio-Obst-und Gemüse und auch 

eine Vielfalt an Kräuter kennen. Ein wichtiger Schwerpunkt wird auch sein, dass vermittelt wird, das 

Obst und Gemüse so zu verarbeiten, dass möglichst viele Vitamine erhalten bleiben. Anschließend 

werden in einer gemütlichen Atmosphäre die frischen Speisen eingenommen. 

Beantragte WiN - Förderung: 8.000,00€  Gesamtsumme: 8.000,00€ 

Dem Antrag wurde im Konsens zugestimmt. 
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Gesprächskreis für Eltern in russischer Sprache mit Kinderbetreuung (VHS Bremen Ost) 

Das geplante Projekt "Gesprächskreis für Eltern in russischer Sprache" ist ein Nachfolgeprojekt des 

bisher erfolgreich durchgeführten Gesprächskreises im Haus der Familie (HdF) Tenever, der von der 

Bremer vhs/Regionalstelle Ost gemeinsam mit dem HdF organisiert wird. Der Gesprächskreis, an 

dem künftig auch Väter mit ihren Kindern teilnehmen können, soll weiterhin als integratives 

Angebot zur Verfügung stehen. Im letzten Projektdurchlauf nutzten 13 Bewohnerinnen das 

Gruppenangebot, darunter waren auch einige geflüchtete Frauen aus der Ukraine.  

Mit dem wohnortnahen Gesprächskreis soll Eltern mit einem gemeinsamen kulturellen Hintergrund 

die Möglichkeit gegeben werden, sich in einer ihnen vertrauten Sprache über familiäre und 

alltägliche Probleme auszutauschen. Im Gesprächskreis erhalten sie ferner fachkundige Beratung 

und Unterstützung bei der Bewältigung des Familienalltags sowie im Umgang mit Behörden, 

Ämtern, Kita und Schule. 

Beantragte WiN - Förderung: 5.938,00€  Gesamtsumme: 5.938,00€ 

Dem Antrag wurde im Konsens zugestimmt. 

 

Die nächste Sitzung ist am 23.04.2025 in der AWO KiTa in der Koblenzer Straße. 

Projektanträge für WiN/Soziale Stadt/LOS bitte bis zum 02.04.2025 digital einreichen. 

Termine 2025: 15.01. | 26.02. | 23.04. | 18.06. | Sommerferien | 03.09. | 29.10. | 03.12. 


